Allgemeine Geschiftsbedingungen

SYSTEM

Zertifizierungsges.m.b.H.

1 Geltungsbereich

Diese Bedingungen gelten fir alle Dienstleis-
tungen der SystemCERT Zertifizierungsgesell-
schaft m.b.H., im folgenden SystemCERT ge-
nannt, und die Organisation, die diese Dienst-
leistungen der Zertifizierungsstelle in An-
spruch nimmt, im folgenden Auftraggeber ge-
nannt. Die Dienstleistungen umfassen die Au-
ditierung, Bewertung (Begutachtung), und
Zertifizierung von Managementsystemen so-
wie sonstige Prifungstatigkeiten auf Basis
normativer Standards und anzuwendender
Regelwerke.

Diese allgemeinen Geschaftsbedingungen sind
integraler Vertragsbestandteil zwischen Sys-
temCERT und dem Auftraggeber.

Abweichende Bedingungen wie allgemeine Ge-
schafts-, Einkaufs- oder Zahlungsbedingungen
des Auftraggebers sind nur dann anwendbar,
wenn SystemCERT diesen ausdricklich zuge-
stimmt hat.

2 Umfang und Ausfiihrung des Vertrages

Gegenstand des Vertrages zwischen der Sys-
temCERT (Auftragnehmer) und der zu zertifi-
zierenden oder zertifizierten Organisation
(Auftraggeber) ist nicht ein bestimmter wirt-
schaftlicher Erfolg, sondern die vereinbarte
Begutachtung mit der Feststellung, ob der
Auftraggeber die vorgegebenen Nachweisfor-
derungen erflllt, um ein Zertifikat nach dem
entsprechenden Regelwerk ausgefertigt zu be-
kommen bzw. dieses weiterverwenden darf.

3 Verpflichtungen der Zertifizierungsstelle

a) Geheimhaltung, Vertraulichkeit,
Datenschutz zwischen SystemCERT und
Auftraggeber

SystemCERT verpflichtet sich, tber alle Tatsa-
chen, die ihr im Zusammenhang mit ihrer Ta-
tigkeit beim Auftraggeber bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren. Das Stillschwei-
gen bezieht sich sowohl auf den Auftraggeber
als auch auf dessen Geschaftsverbindungen.

Nur der Auftraggeber selbst, nicht aber dessen
Erflullungsgehilfe, kann SystemCERT von der
Schweigepflicht entbinden. SystemCERT darf
Berichte, Gutachten und sonstige schriftliche
AuBerungen Uber die Ergebnisse ihrer Tatig-
keiten nur mit dem Einverstandnis des Auf-
traggebers an Dritte aushandigen. Dies gilt
auch flir die Zeit nach Beendigung des Ver-
tragsverhaltnisses. Nach Ablauf der festgeleg-
ten Aufbewahrungszeit von zehn Jahren sind
die Unterlagen, die im Rahmen der Dienstleis-
tungserbringung gesammelt und abgelegt
wurden, zu vernichten.
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a)

Von der Schweigepflicht ausgenommen ist die
ausfliihrliche Berichterstattung an das Len-
kungsgremium in Streitfallen. Weiters sind im
Rahmen seiner Tatigkeit dem Unparteilichkeits-
ausschuss alle relevanten Dokumente vorzule-
gen.

Der Auftraggeber stimmt zu, dass Informatio-
nen, die im Rahmen der Zertifizierung gesam-
melt wurden (Angebote, Auditplane, Auditbe-
richte, ...), der Akkreditierungsstelle auf deren
Wunsch zur Verfligung gestellt werden und dass
diese an Audits vor Ort teilnehmen kann.

Der Auftraggeber stimmt zu, dass SystemCERT
Informationsmaterial Gber Dienstleistungen und
Produkte an seine Adresse Ubermittelt. Der Auf-
traggeber kann diese Zustimmung jederzeit wi-
derrufen.

Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass
SystemCERT ein o6ffentlich zugéngliches Ver-
zeichnis der durchgeflihrten Zertifizierungen
fuhrt und zur Verfligung stellt. In dem Verzeich-
nis, welches Uber die Website von SystemCERT
zuganglich ist, sind die Namen aller giltigen
Zertifikatstrager gelistet.

Weitere Informationen werden auf Anfrage zur
Verfigung gestellt. Die Aktualisierung der Da-
ten erfolgt monatlich. Der Auftraggeber ist mit
der Veroffentlichung dieser Daten auf der Web-
site von SystemCERT einverstanden. Der Auf-
traggeber ist weiters damit einverstanden, dass
ein Link zur Website der zertifizierten Organisa-
tion hergestellt wird.

SystemCERT verpflichtet sich, dem Auftragneh-
mer rechtzeitig Informationen iiber Anderungen
an Anforderungen flr dessen Zertifizierung zu-
kommen zu lassen.

b) Haftung

SystemCERT haftet im Rahmen seiner Leis-
tungserbringung gegeniiber dem Auftraggeber
fir von ihr verursachte Vermdgensschaden nur
im Falle des Vorsatzes und der groben Fahrlds-
sigkeit. Die Haftung fir leichtes und/oder
schlicht grob fahrlassiges Verhalten wird aus-
dricklich ausgeschlossen. Darliiber hinaus haf-
tet SystemCERT bei grob fahrldassigem Verhal-
ten nur flr Vermoégensschaden bis zur Héhe von
€ 900.000.-.

Jede Haftung von SystemCERT ist auf typischer-
weise vorhersehbare Schaden beim Auftragge-
ber beschrankt und der H6he nach mit den ver-
traglich vereinbarten und bei Félligkeit bezahl-
ten Vergltungen an SystemCERT fir die zu-
grunde liegenden Leistungen begrenzt.
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b)

<)

d)

Fir entgangenen Gewinn, Mangelfolgeschdden,
mittelbare und indirekte Schaden sowie reine
Vermdgensschaden jeder Art haftet Sys-
temCERT keinesfalls.

Jeder Schadenersatzanspruch kann bei sonsti-
ger Verjahrung nur innerhalb von sechs Mona-
ten, nachdem der Anspruchsberechtigte vom
Schaden Kenntnis erlangt hat, spatestens aber
innerhalb von drei Jahren nach dem anspruchs-
begriindenden Ereignis gerichtlich geltend ge-
macht werden.

Der Auftraggeber garantiert, dass die Leistun-
gen von SystemCERT, soweit gesetzlich zulassig
und soweit nichts anderes mit SystemCERT aus-
dricklich schriftlich vereinbart wird, ausschlie3-
lich fur Zwecke des Auftraggebers und nicht fir
Dritte verwendet werden. Werden dennoch
Leistungen von SystemCERT an Dritte weiterge-
geben oder fir Dritte verwendet, wird eine Haf-
tung von SystemCERT dem Dritten gegeniiber
dadurch nicht begriindet.

Benennung von Gutachtern/Auditoren

Die Geschaftsfihrung von SystemCERT setzt
nur solche Gutachter/Auditoren ein, die auf-
grund ihrer fachlichen Qualifikation und berufli-
chen Erfahrungen kompetent sind, die beauf-
tragten Dienstleistungen, nach den festgelegten
Regelungen durchzufiihren. Der Auftraggeber
kann die vorgeschlagenen Gutachter/Auditoren
in begriindeten Fallen ablehnen.

5 Zertifizierungsablauf

Der Zertifizierungsablauf erfolgt entsprechend
den von SystemCERT festgelegten und auf der
Website veroffentlichten Verfahren (Prozessbe-
schreibungen), welche die Vorgaben der
ISO/IEC 17021 und ISO/IEC 17065 sowie der
Akkreditierungsstelle berlcksichtigen.

Bei der Ausibung ihrer Tatigkeiten im Zuge der
Zertifizierung sorgt SystemCERT bzw. der Gut-
achter/Auditor daflir, dass der Betriebsablauf
des Auftraggebers so wenig wie maoglich gestort
wird.

Das alleinige Recht filir Zertifizierungsentschei-
dungen bleibt der Zertifizierungsstelle vorbehal-
ten.

Giiltigkeitsdauer des Zertifikates

Die Gililtigkeitsdauer des Zertifikates betragt
grundsatzlich drei Jahre. Davon abweichende
Regelungen sind in den jeweiligen Prozessbe-
schreibungen festgelegt.
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7 Verpflichtung des Auftraggebers
a) Zur Verfligungstellung und

Einsichthahme der Unterlagen,
Aufklarungspflicht

Der Auftraggeber ist daflir verantwortlich,
dass SystemCERT auch ohne deren besondere
Aufforderung alle fir die jeweilige Dienstleis-
tungserbringung von SystemCERT erforderli-
chen Daten, Unterlagen und sonstige Informa-
tionen vorgelegt werden und SystemCERT von
allen Vorgangen und Umstanden informiert
wird, die fir die Ausfiihrung der vereinbarten
Dienstleistung von Bedeutung kdnnte.

Wahrend des Zertifizierungsablaufes ist der
Zugang zu den entsprechenden Raumlichkei-
ten, Anlagen und Verrichtungsstandorten zu
gewahrleisten.

Der Auftraggeber sorgt dafiir, dass die verant-
wortlichen Mitarbeiter im Unternehmen anwe-
send sind und auf die praktische Nachweisflih-
rung vorbereitet sind. Die befragten Mitarbei-
ter sind verpflichtet, offen und wahrheitsge-
maB Auskunft Uber alle unternehmerischen
Belange zu geben, die fir die Bewertung des
Managementsystems relevant sind.

b) Terminabstimmung und Einhaltung

Mit der Bestdtigung des vereinbarten Termins
durch SystemCERT wird dieser fir beide Ver-
tragspartner verbindlich. Stornierungen und
Terminanderungen missen vom Auftraggeber
schriftlich an SystemCERT gerichtet werden
und sind nur im Einvernehmen mit Sys-
temCERT mdglich. Wenn aufgrund eines grob
fahrlassigen Verschuldens durch den Auftrag-
geber der Zertifizierungsablauf nicht zustande
kommt, ersetzt der Auftraggeber SystemCERT
die entstandenen Kosten.

c) Gebiihren, fristgerechter Rechnungsaus-
gleich

Der Auftraggeber erkennt die Kostensatze von
SystemCERT in ihrer jeweils gliltigen Fassung
an und sorgt fir einen fristgerechten Rech-
nungsausgleich.

d) Sicherung der Unabhdngigkeit

Der Auftraggeber verpflichtet sich dazu, alles
zu unterlassen, was die Unabhangigkeit des
Gutachters/Auditors geféahrden kdnnte.
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Rechte und Pflichten der zertifizierten
Organisation

Der Trager eines Zertifikates von Sys-
temCERT

darf dieses ohne Einschrankung fiir geschaft-
liche Zwecke nutzen, insbesondere fir Wer-
bung und Vertrauensbildung gegeniiber Ge-
schéftspartnern und der Offentlichkeit;

verpflichtet sich, SystemCERT nach Ausstel-
lung des Zertifikates tber alle Anderungen
im Betrieb, die einen Einfluss auf die Auf-
rechterhaltung des Zertifikates haben, un-
verziglich zu informieren;

verpflichtet sich, Beanstandungen an das
Zertifikat, die von Dritten erhoben werden,
systematisch aufzuzeichnen und diese Auf-
zeichnungen sowie die daraus resultierenden
und eingeleiteten VerbesserungsmaBnah-
men anlasslich einer Auditierung durch Sys-
temCERT den Gutachtern/Auditoren bekannt
zu geben.

verpflichtet sich, wenn der Trager anderen
die Zertifizierungsdokumente zur Verfligung
stellt, die Dokumente in ihrer Gesamtheit
vervielfaltigt werden miussen.

verpflichtet sich, Aufzeichnungen aller Be-
schwerden aufzubewahren, die dem Trager
in Bezug auf die Einhaltung der Zertifizie-
rungsanforderungen bekannt gemacht wur-
den und diese Aufzeichnungen der Zertifizie-
rungsstelle auf Anfrage zur Verfigung zu
stellen und 1) geeignete MaBBnahmen zu er-
greifen in Bezug auf solche Beschwerden, so-
wie jegliche Mangel, die an den Produkten
entdeckt wurden und die die Einhaltung der
Anforderungen an die Zertifizierung beein-
flussen 2) die ergriffenen MaBnahmen zu do-
kumentieren.

verpflichtet sich, das Zertifikat, nach Beendi-
gung der Zertifizierung oder Entzug des Zer-
tifikates, im originalen Zustand an Sys-
temCERT zu retournieren oder dieses (nur
nach Absprache mit der Zertifizierungsstelle)
nachweislich zu entwerten.

Einschrankung des Geltungsbereiches
oder Aussetzung bzw. Entzug der Zerti-
fizierung:

Die Einschrankung des Geltungsbereiches
erfolgt:

durch ein schriftliches Ansuchen der zertifi-
zierten Organisation, den Geltungsbereich
der Zertifizierung einzuschranken

wenn im Zuge eines Audits durch SystemCERT
festgestellt wurde, dass der durch die Organi-
sation dokumentierte Anwendungsbereich
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nicht dem Anwendungsbereich entspricht, der
im Zuge eines Audits durch den Gutachter/Au-
ditor festgestellt und in einem Abweichungs-
bericht dokumentiert wurde

Aufgrund der Einschrankung des Geltungsbe-
reiches Organisation wird durch SystemCERT
Uberprift, ob eine Neuausstellung des Zertifi-
kates mit geandertem Geltungsbereich erfor-
derlich ist.

Die Aussetzung der Zertifizierung erfolgt:

durch ein Ansuchen der zertifizierten Organi-
sation bei SystemCERT.

auf Empfehlung des Auditteamleiters bzw. der
Zertifizierungsstelle.

Die Aussetzung kann einen Zeitraum von max.
6 Monaten umfassen. Wahrend des Zeitrau-
mes der Aussetzung darf die Organisation die
Zertifizierung nicht bewerben. Die Aussetzung
der Zertifizierung einer Organisation wird auch
auf der Website von SystemCERT bei der je-
weiligen Organisation bekannt gemacht. Mit
der Aussetzung verlangert sich nicht die Gul-
tigkeitsdauer des Zertifikates.

Der Entzug bzw. die Aufforderung zur Unter-
lassung der Verwendung des gultigen Zertifi-
kates erfolgt zwingend in folgenden Fallen:

die Zertifizierungsanforderungen, einschlieB-
lich der Wirksamkeit des Managementsys-
tems, werden dauerhaft oder schwerwiegend
nicht erfillt

Nichtbeseitigung festgestellter Abweichungen
infolge der Auditierung innerhalb der im Audi-
tbericht festgelegten Fristen

Nichteinhaltung der Verpflichtung zur jahrli-
chen Uberwachung innerhalb der Giltigkeits-
dauer

Nichtverlangerung des Zertifikates nach Ab-
lauf der Glltigkeitsdauer auf Initiative der Or-
ganisation

Missbréuchliche Verwendung oder Anderung
des Zertifikates/Zeichens

Wenn die Zertifizierungsstelle den Zertifizie-
rungsvertrag nicht mehr verlangert. Eine ent-
sprechende, angemessene Frist bis zum Ent-
zug des Zertifikates wird vereinbart.

Bei Entzug des Zertifikates oder der Aufforde-
rung zur Unterlassung der Verwendung des
gliltigen Zertifikates, verpflichtet sich der Tra-
ger, das Zertifikat nicht mehr zu verwenden
und stellt sicher, dass alle damit in Zusam-
menhang stehenden Unterlagen nicht mehr in
Verkehr gebracht werden.

Samtliche Zertifikate und Auditberichte blei-
ben im Besitz der Zertifizierungsstelle.
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Verwendung des Zertifizierungszeichens

Der Trager eines aufrechten Zertifikates von
SystemCERT hat das Recht zur Nutzung der
SystemCERT-Zeichen, in dem die Zertifikats-
nummer und das jeweilige Regelwerk entspre-
chend dem erteilten Konformitdtsnachweis
eingetragen sind, flr geschdftliche Zwecke,
insbesondere fir Werbung und Vertrauensbil-
dung gegeniiber Geschéftspartnern, in der Of-
fentlichkeit auf Anboten, etc. Eine grafische
Anderung der Zeichen ist nur mit schriftlicher
Genehmigung von SystemCERT zulassig.

Die SystemCERT-Zeichen dirfen weder an
Dritte oder Nachfolger ubertragen werden
noch Gegenstand irgendeiner erzwungenen
MaBnahme sein. Nach Ablauf der Giltigkeit
des Konformitatsnachweises dirfen diese
nicht mehr verwendet und gefiihrt werden. Die
SystemCERT-Zeichen berechtigen den Trager
nicht zur Verwendung des Bundeswappens so-
wie des IAF-MLA-Zeichens. Weiters dirfen die
Zeichen nicht auf Produkten angewendet wer-
den, es sei denn, das Zertifikat ist auf einen
Produkttyp eingeschrankt. Die Verwendung
auf Prif-, Kalibrier- oder Inspektionsberichten
ist jedenfalls ausgeschlossen.

Im Rahmen der Verwendung des Konformi-
tatsnachweises und der SystemCERT-Zeichen
verpflichtet sich der Trager, die Regeln des
lauteren Wettbewerbes strikt einzuhalten.

Von organisatorischen Anderungen im Gel-
tungsbereich der Zertifizierung, z.B. Umgrin-
dungen, SchlieBung bestehender und Erweite-
rung neuer Geschaftstatigkeiten, ist Sys-
temCERT unverziglich und schriftlich zu infor-
mieren.

Das Managementsystem muss durch systema-
tische MaBnahmen (z.B. interne Audits, Kor-
rektur- und VorbeugungsmaBnahmen, perio-
dische Bewertung des Managementsystems,
etc.) innerhalb der jeweils giiltigen Periodizitat
- derzeit zwoIf Monate - nachweisbar weiter-
entwickelt werden.

Alle Beanstandungen Dritter am Management-
system missen binnen finf Arbeitstagen Sys-
temCERT schriftlich gemeldet werden. Jede
Beanstandung muss bewertet werden, und es
sind erforderliche VerbesserungsmaBnahmen
abzuleiten. Im Rahmen der nachsten Vor-Ort-
SystemCERT-Dienstleistung sind diese Bean-
standungen und MaBnahmen unaufgefordert
offen zu legen.

10 Gebiihren

Der Auftraggeber erkennt, soweit vertraglich
nicht anders vereinbart, die von der Zertifizie-
rungsstelle festgelegten Gebihren in der je-
weils glltigen Fassung an.
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Die Folgekosten, welche im Angebot ange-
fuhrt wurden, werden ggf. entsprechend
unserer Tarifanpassungen angepasst.

Werden beim Audit Abweichungen festge-
stellt, so wird der administrative Mehrauf-
wand durch SystemCERT in Rechnung ge-
stellt. Bei besonders aufwendigen Fallen
erlauben wir uns zusatzlich, die Nachbear-
beitung in der H6he von min. einer Audit-
stunde in Rechnung zu stellen.

11 Schiedsgericht

Das Schiedsgericht ist die oberste Ent-
scheidungsstelle, welche der Auftraggeber
bei Meinungsverschiedenheiten Uber Infor-
mationsverlangen und Bewertung durch
die Gutachter/Auditoren, sowie die Ertei-
lung oder Entziehung des Zertifikates anru-
fen kann.

Das Schiedsgericht setzt sich aus einem
Vorsitzenden sowie dem Geschaftsfihrer
von SystemCERT und der klagenden Partei
zusammen.

12 Unwirksamkeit einer Bestimmung,
Nebenabreden

Im Falle der Unwirksamkeit einer oder
mehrerer der vorstehenden Bedingungen,
gilt an deren Stelle die gesetzliche Rege-
lung. Die Wirksamkeit der Ubrigen Bedin-
gungen bleibt unberiihrt. Anderungen und
Erganzungen dieser Bedingungen bedirfen
der Schriftform.

13 Gerichtsstand

Der Gerichtsstand ist Leoben.

Seite 4 von 4

©SystemCERT Zertifizierungsgesellschaft m.b.H. = Kérnter StraBe 289+ A-8700 Leoben = Tel.: +43(3842)48476 » office@systemcert.at = www.systemcert.at =
FB-Nr.: FN211420m = NCAGE: 1872N



	1 Geltungsbereich
	2 Umfang und Ausführung des Vertrages
	3 Verpflichtungen der Zertifizierungsstelle
	a) Geheimhaltung, Vertraulichkeit,  Datenschutz zwischen SystemCERT und  Auftraggeber
	b) Haftung

	4 Benennung von Gutachtern/Auditoren
	5 Zertifizierungsablauf
	6 Gültigkeitsdauer des Zertifikates
	7 Verpflichtung des Auftraggebers
	a) Zur Verfügungstellung und
	Einsichtnahme der Unterlagen,  Aufklärungspflicht
	b) Terminabstimmung und Einhaltung
	c) Gebühren, fristgerechter Rechnungsausgleich
	d) Sicherung der Unabhängigkeit

	8 Rechte und Pflichten der zertifizierten Organisation
	9 Verwendung des Zertifizierungszeichens
	10 Gebühren
	11 Schiedsgericht
	12 Unwirksamkeit einer Bestimmung, Nebenabreden
	13 Gerichtsstand

